
 

2010 11 09 NS KSA.doc 

- 48 -
 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Kultur- u. Sportausschusses 
der Stadt Voerde (Ndrrh.) am 09.11.2010 

im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses Voerde 
 
 

Beginn: 17.03 Uhr                                                                 Ende: 18.00 Uhr 
 
Anwesend waren unter dem Vorsitz von Herrn Schneider, die Ratsfrauen und die 
Ratsherren sowie die sachkundigen Bürgerinnen und Bürger: 
 
 Boß, Schwarz, Goemann (für Sanders), Bendig  
 (ab 17:25 Uhr, TOP 3), Lemm (SPD) 
 Herzig, Weide, Knautz, Nordmann (CDU) 
 Hassmann, F. Lütke (Grüne) 
 Ögüt (ab 17:08 Uhr, TOP 2) (WGV) 
 Pöggel (FDP) 
 Berians (Linke) 
  
 mit beratender Stimme
 Gerritz (Seniorenbeirat) 
 
Entschuldigt fehlten:
 Sanders (SPD) 
 
Anwesende Zuhörer des Rates:
 Frau Füllgraf 
 Herr Langenfurth (ab 17:25 Uhr) 
 Herr Scholten (ab 17: 35 Uhr) 
 
Von der Verwaltung waren anwesend: Beigeordneter Dames 
 Herr Kapp 
 Herr Schlotzhauer   
 
Schriftführerin:  Frau Rosenblatt 
 
Der Vorsitzende des Kultur- u. Sportausschusses, Herr Schneider, eröffnete die Sit-
zung des Ausschusses und begrüßte alle Anwesenden, insbesondere die Presse und 
die Zuhörer/innen. 
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I. Zur Geschäftsordnung 
 
a) Prüfung der Einladung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Ausschussvorsitzender Schneider stellte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung so-
wie die Beschlussfähigkeit des Kultur- u. Sportausschusses gem. § 8 Abs. 1 in Ver-
bindung mit § 26 und § 27 Abs. 3 der Geschäftsordnung für den Rat und die Aus-
schüsse fest. 
 
b) Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde gem. § 3 i.V.m. § 26 und § 27 Abs. 1 der Geschäftsord-
nung für den Rat und die Ausschüsse durch den Vorsitzenden des Kultur- und 
Sportausschusses, Herrn Schneider, festgestellt.  
 
c) Feststellung von Ausschließungsgründen gem. §§ 31, 43 Abs. 2 und 50 Abs. 6 
GO NW 
 
Ausschussvorsitzender Schneider stellte fest, dass bei Herrn Weide im Bezug auf die 
Drucksache Nr. 210 „Ehrung überregional erfolgreicher Sportler/innen im Jahre 
2010“ der Tatbestand eines Ausschließungsgrundes gemäß §§ 31 und 43 GO NW 
erfüllt sei und hier somit ein Ausschließungsgrund vorläge.  
 
d) Verpflichtung von sachkundigen Bürger/innen 
 
Das Mitglied mit beratender Stimme Gerritz wurde durch den Vorsitzenden des Kul-
tur- und Sportausschusses, Herrn Schneider, zur gesetzmäßigen Wahrnehmung ih-
rer Aufgaben verpflichtet. 
 
 
 
 
 
II. Öffentliche Sitzung 
 
01. Einwohnerfragestunde 
 

Keine Anfragen. 
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02. Umzug des Bürgerbüros Friedrichsfeld in die Räumlichkeiten der Stadtbiblio-
thek Friedrichsfeld  

 DRUCKSACHE Nr. 192 
 
 Herr Kapp erläuterte die Drucksache und stellte die geprüften Alternativlösun-

gen vor. Im Verlauf der anschließenden Beratung wies Frau Hassmann für die 
Fraktion GRÜNE auf die aktuell bestehende Unverhältnismäßigkeit zwischen 
Miete und Reinigungskosten hin und bat um Klärung. Herr Kapp sagte ergän-
zende Informationen für die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses  zu. Nach kurzer Diskussion empfahl der Kultur- und Sportausschuss ein-
stimmig folgenden 

 
 Beschlussvorschlag: 

 Das Bürgerbüro wird in den Räumlichkeiten der Stadtbibliothek 
Friedrichsfeld eingerichtet. Die in Alternative Nr. 3 beschriebe-
nen Umbaumaßnahmen sind vorzunehmen. 

 
03. Einsparpotentiale auf den städtischen Sportanlagen 

 DRUCKSACHE Nr. 194 
  
 Beigeordneter Dames stellte die in der Drucksache genannte Absicht vor, mit 

den Sportvereinen eine vertragliche Regelung zur Übernahme der städtischen 
Sportanlagen in die Obhut der Vereine gegen Gewährung eines jährlichen Zu-
schusses zu erreichen. Eine Aufgabe dieses Eigentums oder Entlassungen von 
Platzwarten wurde ausgeschlossen. Er erklärte, dass ein solches Modell seit ei-
nigen Jahren erfolgreich in Alpen praktiziert werde.  

 Während  der folgenden Diskussion betonten die Ausschussmitglieder einhel-
lig, dass die gute Qualität der Anlagen erhalten bleiben müsse.  

 Herr Boß gab zu Bedenken, dass allein die Haushaltslage zu diesem Schritt 
zwinge und der Erfolg sehr von den verantwortlichen Personen  

 abhänge. Beigeordneter Dames bestätigte, dass die Qualität erhalten bleiben 
solle, dies werde Gegenstand der Vertragsverhandlungen sein. Der Kultur- und 
Sportausschuss fasste einstimmig folgenden 

 
 Beschluss: 

         Der Kultur- und Sportausschuss nimmt die im Sachverhalt be-
schriebenen Ausführungen zur Kenntnis. Der Bürgermeister wird 
gebeten, die Gespräche in diesem Sinne weiterzuführen.  
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04. Erstellung eines Konzeptes für die Bäder (Hallenbad und Freibad) der Stadt 

Voerde 
 DRUCKSACHE Nr. 193 
  
 Zu Beginn der Beratung dieses Tagesordnungspunktes stellte Frau Hassmann 

für die Fraktion GRÜNE den Antrag, die Drucksache Nr. 193 an den Haupt- und 
Finanzausschuss zu verweisen. Der Antrag wurde wie folgt begründet: 

  „Eine Finanzierung des Bäderkonzeptes kann nicht über eine sog. „unechte 
Deckung“ durch Mehreinnahmen bei den Nutzungsentgelten für das Freibad 
und die Gewerbesteuernachforderungen erfolgen. Die Mehreinnahmen bei den 
Nutzungsentgelten wurden als Konsolidierungsmaßnahme für den Haushalt 
beschlossen und nicht als Deckung von Mehrausgaben.“ Daher sei ein derarti-
ger Beschluss durch den Finanzausschuss zu treffen, nicht aber durch den Kul-
tur- und Sportausschuss, da dieser keinen Ratsbeschluss aufheben könne.  

 Im Verlauf der anschließenden Diskussion über diesen Antrag vertraten die 
Ausschussmitglieder mehrheitlich die Auffassung, dass die Zuständigkeit des 
Kultur- und Sportausschusses gegeben sei, da der Stadtrat beschlossen habe, 
ein Bäderkonzept zu erstellen.  

 Der Kultur- und Sportausschuss fasste mit 2 Stimmen dafür, bei einer Enthal-
tung und 12 Gegenstimmen folgenden  

   Beschluss:   
   Der Antrag der Fraktion GRÜNE wird abgelehnt.  
  
 Anschließend erläuterte Herr Kapp die Drucksache inhaltlich. Er betonte, dass 

sich die Entwicklung eines Konzeptes nach Auffassung der Stadt auf die Ab-
deckung der Grundversorgung konzentrieren solle. Auf Anfragen teilte er mit, 
dass in den Kosten neben dem Aufwand für die Datenermittlung auch die ver-
schiedenen Bewertungen enthalten seien. Die Problematik des demografischen 
Wandels werde dabei berücksichtigt.  

 Mit eigenen Kräften sei die Stadt fachlich und personell nicht dazu in der Lage, 
entsprechende Gutachten zu erstellen.  

 Frau Schwarz bat um Informationen über die angefragten Gutachter. Herr Kapp 
erläuterte, dass bisher mit verschiedenen Gutachtern Kontakt aufgenommen 
worden sei. Derzeit gebe es ein Angebot eines Bäderkompletteanbieters im 
Rahmen einer Public-Private-Partnership. Daneben bestünden Kontakte zu ei-
nem Gutachter, der vom Förderverein Freibad empfohlen worden sei und zu ei-
ner Arbeitsgruppe von Ingenieuren, die mit dem RVR zusammenarbeite. Seitens 
der Stadt Voerde gebe es keine Präferenz.  

 Frau Hassmann bat für die Fraktion GRÜNE um eine Gesamtkostenaufstellung 
über die in den letzten 2 – 3 Jahren erstellten Gutachten für die Stadt. Herr Be-
rians informierte darüber, dass ein entsprechender Antrag seitens der Fraktion 
LINKE bereits gestellt worden sei und sich beim Bürgermeister befinde. Weiter 
stellte Frau Hassmann klar, dass sich die Bedenken ihrer Fraktion nicht generell  
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 gegen das Bäderkonzept sondern allein gegen die vorgesehene Finanzierung 

richteten.   
 Herr Ögüt sprach sich für die WGV dafür aus, die bisherigen Standorte beizu-

behalten. Beigeordneter Dames entgegnete, dass es im Sinne von kreativen Lö-
sungen zum jetzigen Zeitpunkt keine diesbezüglichen Vorgaben geben werde. 
Letztlich werde allerdings der Ausschuss über die Umsetzung des Gutachtens 
und somit auch die Standorte entscheiden.  

 Frau Schwarz regte an, seitens der Verwaltung den Gutachtern einen Fragenka-
talog vorzugeben, der abgearbeitet werden könne.  

 Anschließend fasste der Kultur- und Sportausschuss bei 3 Enthaltungen und 12 
Stimmen dafür  folgenden 
 
 Beschluss: 

 1. Der Bürgermeister wird beauftragt, ein Konzept für die Bäder 
 (Hallenbad und Freibad) der Stadt Voerde durch einen exter-
 nen Gutachter erstellen zu lassen, das den Grundbedarf (Da-
 seinsvorsorge) zur Abwicklung des Schul- und Vereinsspor-
 tes sowie für die Öffentlichkeit abdeckt. 

 
 2. Nach Vorlage der Konzeptvorschläge ist über die weitere Vor-

 gehensweise zu beraten.  
 
 
05. Ehrung überregional erfolgreicher Sportler/innen im Jahre 2010 
      DRUCKSACHE Nr. 210 
  
 Herr Weide nahm gem. §§ 31 und 43 GO NW nicht an der Beratung  und Ab-

stimmung dieses Tagesordnungspunktes teil. 
 Nach kurzer Diskussion fasste der Kultur- und Sportausschuss einstimmig fol-

genden 
 

 Beschluss: 

 Die Sportler/innen erhalten jeweils ein Ehrengeschenk in Form 
 eines Geldbetrages für die Erringung höherer Meistertitel: 

 

 Die Triathletin des TV Voerde 1920 e.V., Mareen Hufe, die bei den 
 Europameisterschaften im Duathlon der Amateure W30 am 
 25.04.2010 in den Niederlanden den 2. Platz er rungen hat, er-
 hält ein Geldgeschenk in Höhe von 75 €. 
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 Der Biathlet des Kanu-Clubs Friedrichsfeld e.V., Kurt Tohermes, 
 der bei der Biathle World-Tour (Teildisziplinen des Modernen  

 Fünfkampfes) – Männer AK 50 - am 12.06.2010 in Heidenheim 
 den 1. Platz errungen hat, erhält ein Geldgeschenk in  Höhe von 
 100 €. 

 
06. Mitteilungen der Verwaltung 
 
 a) Schließung des Hallenbades im Sommer 2010, Gespräch mit  den Vereinen 
 Herr Kapp teilte mit, dass derzeit Gespräche mit den Schwimmsport treibenden 

Vereinen über die Schließung des Hallenbades im Sommer über 12 Wochen ge-
führt würden. Den Vereinen würden zur Kompensation andere Schwimmzeiten 
angeboten. Die Gespräche seien noch nicht abgeschlossen. Der Ausschuss 
werde über die Ergebnisse informiert.  

 
 b) Hobbykunstausstellung 2010 
 Frau Rosenblatt informierte über die Hobbykunstausstellung, die in der Zeit 

vom 22.10. – 07.11. 2010 stattgefunden hat. Trotz erstmaliger Kostenbeteili-
gung der Aussteller hätten 16 Einzelpersonen und eine Künstlergruppe teilge-
nommen. Die Ausstellung sei mit 517 Besuchern gut angenommen worden. Die 
Hobbykünstler/innen hätten sich sehr zufrieden über den Erfolg der Ausstel-
lung geäußert. Einige von ihnen hätten sich dazu entschlossen, weiterhin in 
Kontakt zu bleiben und zusammen zu arbeiten. Insoweit könne diese Ausstel-
lung auch aus städtischer Sicht als erfolgreich und nachhaltig bewertet werden.   

  
07.  Verschiedenes 
 
 Frau Hassmann fragte an, ob die Umfragen aus der internationalen Jugendbe-

gegnung inzwischen ausgewertet worden seien und bat um Information, wann 
die Ergebnisse der Politik zugänglich gemacht werden würden. Herr Kapp wies 
darauf hin, dass die Daten dem Arbeitskreis Kultur in der nächsten Sitzung am 
23.11.2010 vorgelegt würden. 

 
Vorsitzender:                                                                            Schriftführerin: 
gez.  gez.  
Schneider     Rosenblatt 
  
 Gesehen: Gesehen: 
 gez. gez.  
 Dames Spitzer 
 Beigeordneter Bürgermeister 


